
ALTES MEISTERWERK WIRD RESTAURIERT 
An der Nordwand unter der Orgelempore hängt das 300 Jahre alte 
und mittlerweile sehr restaurierungsbedürftige Gemälde des Fried-
berger Malers Johann Reismiller. Es ist eines der wenigen Dinge, die 
den Turmeinsturz 1868 überlebten. 
Wir freuen uns sehr, dass ab dem 24. Mai nun vor Ort die Restaurati-
onsarbeiten vom Friedberger Restaurator Reinhard Binapfl begon-
nen haben. Hierzu wurde  ein Gerüst unter der Empore aufgestellt 
und Sitzplätze mussten entsprechend gesperrt werden. Eine neue 
Beleuchtung, die die Kirchenverwaltung beschlossen hat, wird unter 
der Empore auch installiert. 
Die Restaurierung des Altarblattes, die Franz Reißner initiierte, wurde 
durch verschiedene Spenden und den Erlös der Fotoausstellung 
„150 Jahre neue Stadtpfarrkirche St. Jakob“ in der Archivgalerie wäh-
rend des Friedberger Advents 2023 möglich. 
Den Spenderinnen und Spendern sei herzlich dafür gedankt, dass 
dieses wichtige Exponat unserer Stadt- und Pfarrgeschichte bald 
wieder in altem Glanz erstrahlt. 

KUCHENVERKAUF DER MINIS 
Um Geld für die Ministranten-Wallfahrt im Juli / August zu generie-
ren, bieten unsere Minis am Donnerstag, 30. Mai (Fronleichnam) 
Kuchen zum Verkauf an. 

TREFFEN DER BESUCHSDIENSTE 
Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Besuchsdienste 
sind herzlich zum Treffen am 04. Juni um 15:00 Uhr ins Pfarrzentrum 
eingeladen. Referentin für diesen Nachmittag ist Frau Kundry Stern 
vom Pflegestützpunkt in Friedberg. Sie stellt die Aufgaben und An-
gebote der Einrichtung vor. Für die Planung bitten wir um Anmel-
dung im Pfarrbüro bis zum 31. Mai. 

INTERNATIONALES FREUNDSCHAFTSFEST  
Die Stadt Friedberg, die evangelische, die muslimische und die ka-
tholische Gemeinde laden auch in diesem Jahr am 07. und 08. Juni 
zum internationalen Freundschaftsfest ein. 
Ablauf und ausführliche Details im nächsten Wochenanzeiger. 

FRIEDBERGS LÄNGSTES BÜCHERREGAL 
Bitte vormerken: Am Sonntag, 16. Juni veranstaltet die Stadtbücherei 
St Jakob in Friedberg von 09:00 bis 15:00 Uhr ihren traditionellen 
Büchermarkt mit Büchern, Spielen und DVD‘s. 

KOLLEKTEN 
26.05.: Für den Katholikentag 
02.06.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Franz Muhr - Große Monstranz im Tabernakel von St. Jakob 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Donnerstag, 30.05.24 ------------------------ Herrgottsruh, 09:00 Uhr 

Hochfest Fronleichnam 
Den Festgottesdienst feiern wir um 09:00 Uhr in der Wallfahrtskirche 
Herrgottsruh. Im Anschluss führt die Prozession, mit zwei Stationen 
am Sparkassenplatz und beim Pilgerbrunnen, zur Stadtpfarrkirche, 
wo um ca. 11:30 Uhr der Abschlusssegen gespendet wird. Musika-
lisch begleitet wird der Zug von der Stadt- und Jugendkapelle Fried-
berg. Bei schönem Wetter findet ein Weißwurstfrühstück auf dem 
Platz zwischen Kirche und Pfarrzentrum statt, bei schlechtem Wetter 
im Pfarrzentrum. 

Freitag, 31.05.24  ----- vor der Max Kreitmayr Halle, 15:00 Uhr 

Segnung Gedenkstein 
Aus Anlass des 50. Jubiläums der Städtepartnerschaft zwischen 
Friedberg/Bayern und Friedberg/Steiermark haben die Steirer da-
mals einen Gedenkstein mitgebracht, der nun an seinem neuen 
Standort vor der Max Kreitmayr-Halle gesegnet wird. 

Freitag, 31.05.24 ----------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Abschluss Marienmonat 
Zum feierlichen Abschluss des Marienmonats Mai mit Spendung des 
Wettersegens sind am Freitag, 31. Mai um 18:30 Uhr alle sehr herz-
lich in die Stadtpfarrkirche eingeladen. 

Freitag, 07.06.24 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Herz-Jesu-Fest 
Am Freitag, 07. Juni feiern wir um 08:30 Uhr das Herz-Jesu-Fest mit 
einem Hochamt. 

Sonntag, 09.06.24 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Familiengottesdienst 
Am 09. Juni übernimmt die Gestaltung des Familiengottesdienstes 
in St. Jakob das Kinderheim Friedberg. Musikalisch wird der Gottes-
dienst vom Kinderchor der Pfarrei unter der Leitung von Monika 
Trinkl-Peters begleitet. 
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GOTTESDIENSTORDNUNG BIS 
VORAUSSICHTLICH 30. JUNI  
Grundsätzlich entfallen in dieser Zeit alle Werktagsgottesdienste in 
der Stadtpfarrkirche, außer es handelt sich um ein Hochfest oder 
um einen besonderen Gottesdienst. Weiterhin bleibt aber das An-
gebot zum Besuch der Hl. Messe im Pallotti-Haus oder in der Wall-
fahrtskirche Herrgottsruh bestehen. An Sonntagen findet nur noch 
ein Gottesdienst um 10:00 Uhr und vereinzelt Abendgottesdienste 
in der Stadtpfarrkirche statt. Die Messen mittwochs in Wiffertshau-
sen müssen in dieser Zeit leider entfallen. Die Hl. Messen in den 
Altenheimen werden durch Wort-Gottes-Feiern ersetzt. 



SONNTAG, 26.05.24 
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Ev: Mt 28,16-20 

L1: Dtn 4,32-34.39-40 L2: Röm 8,14-17 

Die heilige Dreifaltigkeit ist nicht ein in sich selbst ruhendes Geheim-
nis. Von jeher spricht Gott sein Wort in die geschaffene Welt und im 
Wort ist die Kraft seines Geistes. Die Erschaffung der Welt und die 
Erlösung sind das Werk des dreifaltigen Gottes.  
08:00 Uhr Herrgottsruh Hl. Messe 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:00 Uhr Herrgottsruh Hl. Messe 
10:30 Uhr Pallottikirche Hl. Messe 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Verstorbene der Familie Brey 
 

 

72-Stunden-Aktion 

Gemeinsam für die gute Sache 
Vom 18. bis 21. April fand die bundesweite 72-Stunden-Aktion, eine 
Sozialaktion des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) und dessen zugehörigen Verbänden, statt. Während dieser 
Aktion setzen sich Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus 
ganz Deutschland 72 Stunden lang dafür ein, die Welt ein bisschen 
besser zu gestalten. Dabei wurden die verschiedensten Projekte, die 
interreligiös, politisch, ökologisch oder international ausgerichtet 
sein können, durchgeführt. 
Die Ministranten, die Pfarrjugend und die Pfadfinderinnen aus Fried-
berg entschlossen sich, mit vereinten Kräften den alten Gymnastik-
raum des Pfarrzentrums zu renovieren und neu zu gestalten. Inner-
halb eines Wochenendes erstrahlte der Raum in neuem Glanz. 
Nachdem ausgeräumt wurde, stand das sorgfältige Abdecken der 
Möbel und das Abkleben des Bodens auf dem Programm, ehe im 
Anschluss die Wände ausgebessert und gestrichen werden konn-
ten. Dies nahm die meiste Zeit in Anspruch und bescherte allen Teil-
nehmenden mit Farbklecksen übersäte Kleidung. Im Anschluss wur-
de der Raum neu verkabelt, sodass ein Beamer und eine Soundan-
lage einziehen konnten, die für Filmabende oder ähnliches genutzt 
werden können. Zu guter Letzt wurde geputzt und eine gemütli-
che Sitzecke eingerichtet, die zukünftig zum Entspannen und Plau-
dern einlädt. 
 
Während der Umbaumaßnahmen stattete Pater Steffen Brühl einen 
Besuch ab, um den Fortschritt zu begutachten und sprach allen Ju-
gendlichen ein Lob aus. Um die Allgemeinheit an diesem Projekt 
teilhaben zu lassen, fand nach einem Sonntagsgottesdienst eine 
kleine Führung für alle Interessierten statt. 
 
Ein besonderer Dank gilt allen, die die Aktion finanziell und durch 
Sachspenden unterstützt haben. Ebenfalls leistete die Stiftung Pfad-
finderinnen einen unkomplizierten Sofortzuschuss. Natürlich kann 
eine solche Aktion auch nur mit der entsprechenden Organisation 
erfolgreich durchgeführt werden. Wir möchten deshalb besonders 
Tabea Frohnwieser (PSG Friedberg) und Michael Basch (Freunde 
der Minis Friedberg), aber auch allen anderen fleißigen Helferinnen 
und Helfern, die zum Gelingen der Aktion beigetragen haben, dan-
ken. 

Johanna Schmidt 
 
 
 

MONTAG, 27.05.24 
Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury 

08:30 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe 
18:00 Uhr  Pallottikirche Hl. Messe 

DIENSTAG, 28.05.24 
Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe 

MITTWOCH, 29.05.24  
Mittwoch der 8. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  Herrgottsruh  Hl. Messe 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe 
18:00 Uhr  Pallottikirche Hl. Messe 
18:30 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe 

DONNERSTAG, 30.05.24 
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 

09:00 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe - Festgottesdienst 
   anschließend Prozession und 
   Abschlusssegen in St. Jakob 
17:30 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 
18:30 Uhr  Herrgottsruh Maiandacht 

FREITAG, 31.05.24 
Freitag der 8. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  Herrgottsruh  Hl. Messe 
15:00 Uhr  vor der    Segnung Gedenkstein anlässlich 
  Stadthalle der Städtepartnerschaft zwischen 
   Friedberg/Steiermark u. Friedberg/Bay. 
18:00 Uhr  Pallottikirche Hl. Messe 
18:30 Uhr  St. Jakob   Andacht mit feierlichem Abschluss 
   des Marienmonats und Wettersegen 

SAMSTAG, 01.06.24 
Hl. Justin, Philosoph, Märtyrer 

08:30 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe 
09:00 Uhr  Pallottikirche Hl. Messe 
17:30 Uhr  St. Jakob Rosenkranz 

SONNTAG, 02.06. 24 
9. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 2,23 - 3,6 L 1: Dtn 5,12-15        L 2: 2 Kor 4,6-11 

08:00 Uhr  Herrgottsruh Hl. Messe 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst  
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:00 Uhr  Herrgottsruh  Hl. Messe 
10:30 Uhr  Pallottikirche Hl. Messe 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Theresia Tomaschko 
   Fritz und Martin Frank 
   Helene Neumayer 

Durch Dich und mich 
Am 60. Tag nach Ostern, dem zweiten Donnerstag nach Pfings-
ten, feiern wir Christen Fronleichnam, das „Fest des heiligsten Lei-
bes und Blutes Christi“. Allerdings wissen immer weniger Men-
schen, auch Katholiken, mit den grundlegenden Gedanken für 
dieses Fest etwas anzufangen. 
Da das Gedenken an das Letzte Abendmahl Jesu und die allerers-
te Eucharistiefeier am Gründonnerstag in die stillen Kartage fällt, 
wählte man den zweiten Donnerstag nach Pfingsten als Festda-
tum.  
So vertraut und traditionell die Feier ist, sein Name und sein Ritus 
befremden viele: An Fronleichnam geht es schließlich weder um 
den toten Körper Jesu, noch um eine katholische Demonstration, 
sondern um das, was wir zum Leben brauchen. Und wen! 
Es zeigt uns, Gott selbst gibt sich uns in der Eucharistie in Leib 
und Blut Christi jedes Mal aufs Neue als lebenspendende Speise, 
die uns durch die Durststrecken dieser Welt führen will. Nicht im 
Verborgenen ist Gott da, er ist spürbar und erfahrbar in Wort und 
Sakrament, ihn tragen wir nach der Messfeier hinaus auf die Stra-
ßen und feiern die Gegenwart Gottes im Alltag. 
Gott will nicht draußen bleiben, sondern jeden und jede von uns 
persönlich treffen. Es kommt nicht darauf an, dass wir die Eucha-
ristie vor uns hertragen und ihr nachlaufen, sondern dass wir sie 
in uns tragen und wirken lassen. Es geht nicht um Machtde-
monstration nach außen, sondern um das Verinnerlichen: Ich 
brauche ihn so nötig wie Essen und Trinken. 
Gott - durch Dich und mich 
auf den Wegen unseres Lebens mitten im Lärm des Alltags, auf 
dem Weg zur Arbeit oder den täglichen Begegnungen. 
Gott - auf unseren Wegen 
nur sinnbildlich in der Monstranz in geordneter Prozession mit 
Liedern und Gebeten; aber in jedem Einzelnen von uns, der Jesus 
hineinträgt in diese Welt. 

Gabriele Muhr 


